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Die Ausgrabungen von Olympia
III Bericht

Die letzten Berichte der Herren I r Hirschfeld und
Bötticher reichen bis zum 27 Januar An der Ostfronte
hat man die zweite Tempelstufe frei zu legen begonnen
Von Westen her wird der Graben in der Richtung auf den
Tempel mehr und mehr vertieft um auch hier den ursprüng
lichen Boden zu erreichen Die Fundstücke welche in der
letzten Woche zu Tage kamen sind dreierlei Art inschrift
liche Denkmäler kleine im Boden zerstreute Alterthümer
Bildwerke und Statuenpostamente

Unter den Denkmälern erster Gattung ist eine fast un
versehrte Bronzetafel 0,55 hoch 0,24 breit am 21 Januar
südlich von der Süvwest Ecke des Tempels gefunden Sie
ist mir einem Giebelfeld gekrönt und von zwei korinthischen
Pilastern eingefaßt Innerhalb derselben befindet sich eine
Inschrift von 40 Zeilen an denen kein Buchstabe fehlt
unten an der Tafel sind drei Zapfen mit denen sie in einen
Steinsockel eingelassen war Die Inschrift ist in elischem
Dialekt abgefaßt und enthält eine von den Hellanodiken
ausgefertigte Urkunde in welcher dem Damokrates aus
Tenedos einem berühmten Ringer und Olympioniken den
wir aus Pausanias und Aelian schon kennen das Gastrecht
und die Ehren eines Wohlthäters von Elis zuerkannt werden
Die Wappen von Tenedos Traube und doppelte Axt sind
im Giebelfelde angebracht

Eine zweite merkwürdige Inschrift fand sich am 26
10 Meter östlich von der Südost Ecke des Tempels auf
einem Marmorblock der in eine spätere Mauer eingefügt ist
Auf der sichtbaren Kante liest man in alterthümlicher Schrift
den Namen eines argivifchen Künstlers welcher da nur der
erste Buchstabe fehlt kein anderer sein kann als der Name
des Ageladas des Meisters bei dem Pheidias Polyclet und
Myron gelernt haben

Eine dritte Inschrift steht auf einer 0,30 langen ehernen
Lanzenspitze Es war eine Botivlanze und der Inschrift nach
von den Einwohnern von Mechana aus einem Kampfe mit
den Lacedämoniern geweiht

Dieses Stück gehört schon zu den im Boden zerstreuten

kleinen Alterthümern welche bei dem Aufräumen vor der
Westseite gefunden worden sind namentlich Waffen Lanzen
und Schienen Nägel vergoldete Bronzestücke Bruchstücke
von Erzgefäßen feine verzierte Bänder aus Bronze mannig
faltige kleine Thierfiguren und endlich eherne Gewichtstücke
von denen nun schon das zwölfte zum Vorschein gekommen
ist und zwar ein Stück von 220 Gramm welches durch
einen durchgeschlagenen Nagel als ungültig bezeichnet wor
den ist

Endlich noch einige Worte über die Skulpturen die in
der letzten Woche gefunden sind

Vor der Westfronte sind bis jetzt nur kleine Skulptur
fragmente zu Tage gekommen zu den Besterhaltenen sind
einige marmorne Löwenköpfe zu rechnen welche der Trauf
rinne des Tempels angehören Von Bronzestatuen fanden
sich nur einzelne Glieder

An der Ostseite gefunden sind die drei Skulpturen
deren im vorigen Bericht Erwähnung geschah von ihnen ist
die eine eine stehende ältliche männliche Figur die andere
eine gelagerte deren Knie mit Gewand bedeckt war Es ist
deutlich daß diese Marmorwerke zu einer Gruppe verbunden
hoch aufgestellt und von der Rückseite nicht sichtbar waren

Sie sind bei der Nike gefunden an derselben Stelle
wo jetzt in geringer Entfernung von einander im Ganzen
schon sechs Statuenreste gefunden worden sind

Unmittelbar südlich ist das Bruchstück eines Kolosses zu
Tage gekommen welches von der Mitte des Oberschenkels
bis unter die Wade 0,62 mißt

Vor der zweiten Säule der Ostseite von N gerechnet
zeigen sich zwei größere Postamente das eine aus Kalkstein
mit feiner Profilirung das andere aus Backstein deren Ver
kleidung fehlt

Am 25 fand man aus der Höhe der zweiten Tempel
stufe an der Südost Ecke ein kle nes aber lehrreiches Frag
ment der Metopentasel welche Herakles darstellt der den
erymanthischen Eber lebend heim bringt und damit den
Eurystheus erschreckt Es ist dieselbe Metope die Pausanias
an erster Stelle erwähnt er hat also von der Südseite an

gefangen Reichsanzeiger
Amtlicher Bericht

über die Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 7 Februar 1876

1 Auf Titel VIII i des Schulkassenetats pro 1875
Baukosten sind bereits angewiesen 1623 M 75 4 wäh

rend der Etat nur 1353 M aussetzt Es ist daher eine
Mehrausgabe von 270 M 75 entstanden und außerdem
eine Rechnung über Oelfarbenanstrich in der Bürgerschule
auf dem Sandberge im Betrage von 418 M 33 noch
zu bezahlen

Der Magistrat beantragt daher Nachbewilligung dieser
Mehransgabe von zusammen 689 M 8

Da bei der Rechnung eine außerordentlich große Menge
Schneefuhren für die Bürgerschulen in Summa 224
auffällt so beschließt die Versammlung die Sache an den Ma
gistrat mit dem Ersuchen zurückzugeben zuvörderst die Noth
wendigkeit und geschehene Ausführung der vielen Schneefuh
ren durch die Herreu Schul Direktoren bescheinigen zu lassen

2 Auf den Antrag des Magistrats vom 4 Mai
1874 bewilligte die Versammlung in der Sitzung vom

Dienstag den Februar

15 Juni 1874 die zum AbPutz des Hauses an der
Schisserbrücke erforderlichen Kosten und ersuchte den Magi
strat bei dieser Gelegenheit für möglichst starke Abschrägung
der nordwestlichen Ecke des Hauses Sorge zu tragen

Diese Abschrägung ist bewirkt sie hat einen Kostenauf
wand von 255 M 56 herbeigeführt und beantragt der
Magistrat die Nachbewilligung des gedachten Betrages was
geschieht

3 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß dem Kaufmann Wächter die Baustelle II
in der Poststraße unmittelbar südlich von vr Stephan
welche einschließlich des Areals der dahinter belegenen alten
Stadtmauer 405 m Meter enthält für den Pauschal Preis
von 20,000 M zahlbar mit 5000 M bei der Auflassung
und hypothekarischen Eintragung des Restes zu 5 /g an
erster Stelle ohne alle Gewährleistung wegen etwaiger An
sprüche Dritter an besagter Stadtmauer käuflich überlassen
werde

Die Baukommission hat sich für den Verkauf ausge
sprochen

Die Versammlung ist mit dem Verkaufe qu Baustelle
an den Kaufmann Wächter zum Preise von 20,000 M
unter den oben angeführten sowie den für sämmtliche Neu
bauten auf städtischem Terrain in der Poststraße von den
städtischen Behörden festgesetzten Bedingungen einverstanden

4 Im Hospitale haben sich verschiedene bauliche Aus
führungen als dringend nothwendig herausgestellt Die da
durch entstandenen Kosten belaufen sich nach den vorgelegten

Rechnungen auf 2080 M 87 und beantragt der Magi
strat selbige nachträglich für Rechnung der Hospitalkasse zu
bewilligen

Die Bewilligung geschieht
5 Der Magistrat theilt die Jahresrechnung der Ar

menkasse pro 1875 zur Snperrevision und Ertheilung der
Decharge mit

Dieselbe ergiebt

Einnahme
Aus dem vorigen Jahre

1 Bestand vsoat
2 Defekte vaoat
3 Reste vaoat

L Aus dem laufenden Jahre
Tit I Beiträge zu den Verwaltungskosten aus den mit

der Armenkasse vereinigten Kassen 820

Tit II Vom Grundeigenthum 197 25 Hr 3
Tit III Zinsen von Kapitalien 531 H 26 10
Tit I V Der Armenkasse überwiesene Strafgelder 74 H 5H
Tit V Dispenfationsgelder der Pfänner VÄvÄt
Tit VI Geschenke u freiwillige Beiträge 140 16A 6H
Tit VII Abgaben für das Abhalten von Tanzbelusti

gungen 997 H
Tit VIII Für Kleidungsstücke welche aus dem Maga

zin der Armenkasse abgegeben sind 681 12 1
Tit IX Wiedereingezogene Unterstützungen 1580

9 A 7
Tit X Von der Kasse des Landarmenverbandes der

Provinz Sachsen 572 25 6 H,
Tit XI Ueberschüsse von gerichtlich verkauften Pfändern

der Leihanstalten vaoat

Tit Xll Insgemein 22 H
Tit XIII Zuschuß aus der Kämmerei 33754H 2H56H

0 Eingegangene Kapitalien 1062 24 A 10
Summa der Eiuunahme 40434 28 A 1

Ausgabe
Aus dem vorigen Jahre

1 Vorschuß vs,vs,t
2 Rechnungsvergütigungen vs oat
3 Reste vs,CÄt

L Aus dem laufenden Jahre
Tit I Verwaltungskosten 2736 17 H
Tit II Verwendung der Zinsen von Legaten und Ge

schenken zu bestimmten Zwecken 398 H 27 K 1
Tit III Verwendung der Geschenke 98 16 6
Tit IV Unterstützungen aus den Abgaben für das Ab

halten von Tanzbelustigungen 997
Tit V Baare Geldunterstützungen für hiesige Arme

21045 17 H 3
Tit VI Beitrag an das Siechenhaus 1150 H
Tit VII Pflegegelder für auswärts untergebrachte hie

sige Arme 1780 11 8
Tit VIII Kurkosten 3969 21 2
Tit IX Beerdigungskosten 178 14 6
Tit X Zahlungen für und an den Provinzial Land

armenverband 2822 A 9
Tit XI Zur Bekleidung für Arme 2959 8 11
Tit XII An Brennmaterial 925 1 5 U
Tit XII l An Schulgeld für arme Kinder 13 A 15
Tit XIV An Gewerbesteuer für Arme 101 15
Tit XV An Pflegegeldern für die Kinderbewahr An

stalten 1 A 24
Tit XVI An Unterstützungen für fremde arme Reisende

55 LA 8 A
Tit XVII Insgemein 139 H 13 7 H

Angelegte Kapitalien 1061 26 A 3
Summa der Ausgabe 40434 28 G 1 H

Die Einnahme beträgt 40434 A 28 1
Die Ausgabe beträgt 40434 H 28 1

1876

Balaucirt
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

charge und genehmigt die stattgehabten Etat Ueberschreitun

gen im Betrage von 117 H 16 A 8
Hierauf geschlossene Sitzung

Litterarisches
Die letzten Märchen von H E Andersen Leipzig

Verlag von Johann Friedrich Hartknoch
Noch ist kein Jahr vergangen daß zu Kopenhagen die

Seele eines Mannes ausathmete am 4 August 1875
welcher der ganzen Welt vom Norden zum Süden der
Welt der Großen wie der Welt der Kleinen theuer war
und unvergeßlich bleiben wird Ganz Kopenhagen der
König wie der Tagelöhner nahm an seinem Begräbniß
dem Begräbniß unseres Dichters Andersen Theil in
allen Straßen strömten die Menschen zusammen und wan
derten auf den Friedhof hinaus der Todte war ihnen allen
lieb Er ist ja nicht todt in seinen Märchen und Historien
lebt er fort in den Blüthen seinem innersten Wesen ent
sprossen die in immerwährendem Frühling sein Andenken in
taufenden von Herzen von Geschlecht zu Geschlecht bewah
ren werden

Seine letzten Märchen in einem stattlichen wohl
ausgestatteten Bande illustrirt von Frölich liegen uns vor
begleitet durch Bemerkungen von Andersen selbst niederge
schrieben über Entstehung und Fortschreiten der Märchen sowie
von einem Blicke auf die letzten Lebenstage des Dichters
von Dr H Helms Mit tiefer Rührung nehmen wir das
Buch in die Hand und finden auf jedem Blatte in jeder
Zeile den Alten Lieben uns leider noch immer zu früh
Entrissenen Der Dichter hat diese deutsche Ausgabe noch
selbst revidirt sie bildet den letzten Band der in gleichem
Verlage erschienenen einzigen deutschen von ihm selbst be
sorgten Original Ausgabe Die Letzten Märchen sind ein
theures Vermächtniß sür die dänische wie für unsere Nation

als solches denn an sich bedürfen sie keiner Anprei
sung mögen sie den zahlreichen Freunden des Dichters
warm empfohlen sein

Handel und Verkehr
Ueber die Merkmale der Uuechtheit der bisher

zum Vorschein gekommenen falschen Reichskassenscheine 0
20 Mark sind meist so inkorrekte Nachrichten in die Blätter
gelangt daß wir es für Pflicht halten zur Warnung des
Publikums die bisher gemachten Wahrnehmungen mitzu
theilen Die falschen Reichskassenscheine s 20 Mark find
in Lithographie hergestellt während die echten Scheine theils
in Kupferdruck theils in Buchdruck ausgeführt sind Die
Zeichnung ist anscheinend von einem Lithographen ohne
Zuhülfenahme der Photographie auf Stein gravirt Zum
Druck der Schauseite ist ein Stein zu der Rückseite sind
drei Steine benutzt von denen eine nur die Nummer ent
hält Schauseite Die auf der linken Seite befindliche
Relieftafel so wie die Schraffirung hinter der Zeile Reichs
Kassen Schein ist ungleichmäßig getheilt und erscheint daher
unruhiger als bei den echten Scheinen Die Krone über dem
Adlerstempel welche bei den echten Scheinen achteckig ge
zeichnet ist erscheint flach Der Adler auf dem Herolds
stabe welcher bei den echten kreuzweise schraffirt ist ist nur
mit einfachen Strichen gezeichnet Die Strichlagen in der
Figur des Herolds sind namentlich auf den Beinen des
selben ungleichmäßig Als besonderes Kennzeichen fehlt an
den Emblemen zu Füßen des Herolds die Schraffirung beim
Ankerringe Die Ranke welche bei den echten Scheinen
über dem Worte verfälschte der Strafandrohung vorhanden
ist und hier die Punkte über dem a verdeckt fehlt bei den
falschen In der Zeile Berlin den 11 Juli 1874 fehlt
der Punkt hinter 11 die Schrift der Androhung und
des Textes ist durchweg Heller und weniger korrekt als bei
den echten Der Hintergrund welcher bei den echten Scheinen
durch unterbrochene guillochirte Linie gebildet wird ist bei
den falschen durch ein Rautennetz von geraden Linien ersetzt
dessen Zwischenräume durch unterbrochene Linien ausgefüllt
sind die Randverzierung welche bei den echten Scheinen
drei Abtönungen zeigt ist dunkler und in zwei Abtönungen
ausgeführt L Rückseite Die Umschrift Reichs Kassen
Schein und namentlich das S in dem Worte Schein ist
fetter als bei den echten Scheinen Die gnillochirten Figuren
des grünen Unterdrucks zeigen durchweg unterbrochene Linien

und fehlen ganz in der Mitte unter dem Schwänze des
Adlers Dieselben weichen erheblich ab in dem unteren
Viertel des großen Kreises in welchem an Stelle der ver
schlungenen Kreislinien kleine Kreuze gezeichnet sind

Provinz
Se Majestät der König haben dem Justizrath Rechts

anwalt und Notar Bley zu Quedlinburg dem Postkom
mifsarius Ziegert zu Zeitz den Rothen Adler Orden vierter
Klasse sowie dem Briefträger Hei den blut zu Mühlhausen
in Th das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Evangelische Oberkirchenrath läßt einer früheren
Zirkularverfügung gemäß den Konsistorien vierteljährlich
statistische Mittheilungen über die im verflossenen Quartale
vollzogenen Taufen und kirchlichen Trauungen innerhalb der
evangelischen Gemeinden zugehen lassen Neuerdings sind
einer offiziösen Mittheilung zufolge die betreffenden Tabellen
über das 4 Quartal 1874 zur Versendung gelangt Nicht
uninteressant sind die Bemerkungen mit welchen der Evan



gelische Oberkirchenrath diese Mittheilungen begleitet Es
wird hiermit heißt es da u A eine Reihe statistischer Nach
weise eröffnet welche zu den wichtigsten auf dem Gebiete
der kirchlichen Statistik gehören Dieselben bilden künftig
die einzigen amtlichen Urkunden aus denen eine sichere
Kenntniß geschöpft werden kann in welchem Umfange vom
evangelischen Volke die Taufe und kirchliche Trauung nach
Aufhebung des gesetzlichen Zwanges aus eigener Bewegung
gesucht werden Selbst bei der größten Sorgfalt Seitens
der Geistlichen bei Anfertigung der Nachweisungen erwachsen
in Bezug auf die Genauigkeit derselben mancherlei Schwierig
keiten aus den thatsächlichen Verhältnissen Das von zwei
verschiedenen Verwaltungsorganen den Standesämtern und
dem königl statistischen Bureau einerseits und den Pfarr
ämtern und kirchlichen Behörden anderseits zu beschaffende
Material hat den Mangel daß sich weder nach Ort noch
nach Zeit die bürgerlichen und kirchlichen Akte decken
Trauungen finden öfter anderswo als die Civilehe Taufen
oft in späteren Quartalen als die Geburten statt Diese
und andere Schwierigkeiten werden bis zu einem gewissen
Grade eine Ungenauigkeit der statistischen Ergebnisse zur
Folge haben Allerdings ist zu hoffen daß diese Un
genauigkeit mit der Zeit mehr und mehr schwinden
wird Diese Erläuterungen geben zugleich hinsichtlich
der vorliegenden Nachweisungen über das 4 Quartal
1874 die Erklärung des auffälligen Umstandes daß bei
einzelnen Kreisen die für die kirchlichen Akte berechnete Zahl
die Anzahl der vorgekommenen bürgerlichen Akte übersteigt
überhaupt seien heißt es in dem Zirkular des Evangelischen
Oberkirchenrathes die Resultate dieser Nachweisungen noch
nicht im gleichen Maße wie die künftigen Ermittlungen als
sicher anzusehen Dies vorausgeschickt wird man die nach
stehenden Zahlen der gedachten Uebersicht mit Vorsicht auf
nehmen Es sind nach der Nachweisung im 4 Quartale
1874 in der Provinz Preußen geboren 24,186 getauft
21,147 in der Provinz Brandenburg geboren 31,708 ge
tauft 25,259 in Pommern geboren 14,631 getauft 13,839
in Posen geboren 5789 getauft 5127 in Schlesien geboren
19,692 getauft 16,163 in Sachsen geboren 20,800 ge
tauft 18,459 in Westfalen geboren 9719 getauft 8525
in der Rheinprovinz geboren fehlen die statistischen Angaben
getauft 9611 Bürgerliche Eheschließungen fanden statt
in Preußen 5785 kirchlich getraut 4711 in Brandenburg
8158 4272 in Pommern 3401 2997 in Posen 1037
874 in Schlesien 3745 2805 in Sachsen 4758 3262

in Westfalen 1976 1593 in der Rheinprovinz 2226

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Martenparochie Den 5 Februar der Gerichts Asfef
for Eolberg zu Frankfurt a/M mit B A Kersten Den
6 der Tischlermeister Rühlmann mit F K B verwittw
Schlotthauer geb Weber Den 7 der Tapezierermeister
Schneider zu Leipzig mit A E Pretzsch

Moritzparochie Den 8 Februar der Hutmacher
Tenner mit W F M Lehmann

Glaucha Der Schneider Koch mit A F H Eckert
Geborene und Getaufte

Marienparochie Den 4 November 1875 dem Kauf
mann König ein S Walther Hermann Oskar Den
5 dem Böttchermeister Michaelis eine T Pauline Den
8 dem Former Matte ein S Albert Karl Den 14
dem Handarbeiter Schmidt eine T Marie Anna Den
2 Dezember dem Arbeiter Schulze ein S Friedrich Franz
Otto Den 19 dem Webermeister Gondermann ein S

Heinrich Albert Den 21 dem Schaffner Töpfer ein S
Otto Den 26 dem Lackierer Borgmann ein S Otto

Den 28 dem Lokomotivführer Schulz ein S Karl Kurt
Hans Den 29 ein unehel S Louis Friedrich Ri
chard Den 6 Januar 1876 ein unehel S Ferdinand
Hermann Den 24 dem Böttcher Truppe eine T
Christiane Klara

Militär Gemeinde Den 20 Dezember 1875 dem
Feldwebel Beyer ein S Otto Emil

Ulrichsparochie Den 18 Oktober 1875 dem Eisen
gießer Köuig ein S Otto Richard Den 3 Dezember
dem Lehrer Finsterbusch eine T Gertrud Martha Den
5 dem Arbeiter Lange eine T Louife Anna Den
10 Januar 1876 dem Bäckermeister Giebeler ein S Ri
chard Heinrich Wilhelm Den 15 dem Bremser Bock
ein S Hugo Richard

Moiitzparochie Den 5 Dezember 1875 dem Tisch
lermeister Schurig ein S Hugo Otto Den 6 dem
Kaufmann Kopfgart ein S Fritz Heinrich Den 11 Ja
nuar 1K76 dem Böttcher Scherping eine T Auguste Emilie
Hedwig Den 18 dem Lokomotivführer Henze ein S
Karl Wilhelm Albert Den 28 eine unehel T Wil
helmine Amalie Den 29 ein unehel S Arthur Willy

Den 30 ein unehel S Friedrich Emil Den
2 Februar eine unehel T Sophie Marie Minna

Domkirche Den 5 September 1875 dem Maurer
Detzner ein S Friedrich Gustav Franz Den 5 Dezem
ber dem Fabrikarbeiter Brendel ein S Alfred Walter
Den 12 Januar dem Kofferträger Engling eineT Bertha
Emilie

Neumarkt Den 6 November 1875 dem Univer
sitätsbeamten Petfchick eine T Katharine Marie Auguste

Den 27 Dezember dem Ober Postsekretär Geister
eine T Elisabeth Marie Therese Den 26 Januar 1876
dem Nagelschmied Bernhardt eine T Karoline Elisabeth

Glaucha Den 28 Dezember 1875 dem Post Kon
dukteur Müller ein S Hermann Friedrich Bernhard
Den 7 Januar 1876 dem Korbmacher Großmann eine T
Frieda Martha

Katholische Kirche Den 26 Oktober 1875 dem
Schneidermeister Haller eine T Helene Den 2 Ja
nuar dem Lokomotivführer Kellner ein S Otto Karl
Den 24 ein unehel S Alois Friedrich Den 25 dem
Kanzlist Hellermann eine T Klara Anna Minna Amalie

Kirchen Nachrichten von Trotha
im Monat Januar

Getaufte Franz Richard Robert Krock geb 21 No
vember Franz Emil Sonntag geb 1 Dezember
Wilhelmine Jda Hüthel geb 4 Dezember Auguste Anna
Brandt geb 25 Dezember Wilhelmine Anna Münzner
geb 25 Dezember Karl Friedrich Franz Stuhl geb
29 Dezember Friederike Anna Minna Meißner geb
3 Januar Otto Gustav Sorgenfrei geb 7 Januar

Beerdigte Frau Rosine Karoline Harnisch geb
Meißner 66 I alt gest 6 Januar Frau Klara Anna
Riebe geb Schultze 28 I 4 M alt gest 16 Januar
Friedrich August Hermann Krämer 10 I 10 M alt gest
17 Januar Der Arbeiter Christoph May 41 I alt
gest 27 Januar Frau Auguste Keller geb Müller
21 I alt gest am 28 Januar

Gilst Ad Frauen Bereiu
Dienstag den 15 d Mts Nähverein von 3

Martinsberg 14
5 Uhr

Franeu Berein znr Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 17 d M Abends 6 Uhr im Saale

der Volksschule Vortrag des Herrn Prof vr Heyde
mann über

Eintrittskarten zu 1 Mark sind in der Buchhandlung
der Herren Schrödel ck Simon zu haben Der Borst

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

t oursbenoilt Ier li uiklii men
Z U Halle Börse vom 11 Februar 1876

HaUeiP Sl Ovt Hasameihe
Zinsen vom 1 ,4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 ManSf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V, /o Unstrur Regulirungs Ovlig

Zinsen vom 1/1 u t/7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anlnhe d N Acrieu Zucke Rasfineri

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 Hypoth der Zuckers KörbiSdors

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 Lrauuk, Verwerth, Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinZ Actien

Div p 74 Zins v 1 /1Hallesche Ereditanstalis Actien
trtw Zinsen

St Actien d Neuen Act Zuck Raff
Div p 74/75 11 Zins v 1 /10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 74/75 11 Zins v 1/10

Si Aci der Hall Zuck Sied Comp p St
kroo Zinsen

Actien der Zuckerfabrik KörbiSdors pvt
Div p 74/75 Zins v 1 /4

Aclien der Zuckerfabrik Glauzig
Div p 74/75 Zins v 1 /6

Sächs Thür Braunk Berw
iv p 74 Zins v 1 /1

Stamm Prioritäten derselben
Div p 74 5 Zins v 1 /1

Werfchen Weitzcnf Act Ges

Div p 74/75 11 Zins v 1 /4
Ddrstew RattmannSd Braunk Jnd

Div p 74/75 2 /2 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis k To

Div p 74/75 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Act Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1 /7
Zeitzer Malchinenbauanst Schäde

Div p 74 5 Zins v 1 1
Hallesche Maschinenfabrik

9 Zins v 1 /1
Actien Malzsabrit Cöun rll

Zins v 1 /1
Eileuburger Kattun Manufactur

Zins v 1 /K
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

kreo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Vergb Ber p Xntd

1 Antheil 4 Kuxe kreo Zinsen
Packhofs Actien pnum 1500 U troo Zinsen
Thiater Actkn

llom Zl lg N kreo Zinsen
Noten deutscher Zettelbanken
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Felddieben und arbeitsunluftigen Raufbolden j
dürften zwei neuerdings ergangene Entscheidungen des hiesigen Königlichen Kreisgerichts die
Ueberzeugung gewähren daß sie im Allgemeinen auf milde Beurtheilung nicht zu rechnen haben

1 Kür Felddiebe Zwei bis dahin unbescholtene Arbeiter von Priester waren
beschuldigt in einer Septembernacht v I von einem Felde der Flur Nauendorf Jeder einen
Korb mit Futterrüben entwendet zu haben Wohlgemuth betraten sie die Anklagebank in der
Ueberzeugung daß ihnen wegen geringer Quantität und unbedeutenden Werthes der entwende
ten Feldfrüchte höchstens eine Geldstrafe in Aussicht stehe Der Staatsanwalt dachte aber
anders Er beantragte wegen Diebstahls 14 Tage Gefängniß noch strenger dachte der Ge
richtshof welcher über Jeden eine einmonatige Freiheitsstrafe verhängte Die 2 Körbe Rüben
kamen ihnen deshalb so theuer zu stehen weil schon seit längerer Zeit auf demselben Felde
von unbekannter Hand nächtlicher Weile die Rübenerndte betrieben weil die That gemeine
schaftlich mit mehreren Andern verübt worden und weil die Diebe zur gewaltsamen Abwehr
jeder Intervention mit Knüppeln ausgerüstet auf dem fremden Felde erschienen waren Die
Felddiebstähle haben wie anerkannt werden muß in der neueren Zeit abgenommen die zur
Verfolgung und Bestrafung berufenen Behörden werden aber nach wie vor darauf bedacht
sein durch strenge Bestrafung gewerbsmäßigen Einheimfens fremder Erndten dem Wieder
umsichgreifen jener der Landwirthschaft so verderblichen Industrie vorzubeugen

2 Für Raufbolde Mehrere sog Handarbeiter von Nehlitz und Gutenberg
welche im October v I zur Arbeit in einer Thongrube bei Sennewitz angenommen waren
belustigten sich eines Vormittags anstatt zu arbeiten mit Steinwerfen nach einer leeren
Flasche um den Inhalt einer vollen Flasche Schnaps sprachen dabei auch fleißig der Preis
flasche zu Das Schnapstrinken während der Arbeit war ausdrücklich untersagt Jnspector K
forderte deshalb die Ungehorsamen zum Verlassen der Arbeit auf Die Antwort bestand in
gemeinen Schimpfreden und in der Forderung sofortiger Lohnzahlung Im Comptoir wo
sie dieses Verlangen stürmisch wiederholten wurde ihnen unter Mittheilung der Gründe eröff
net daß erst am Wochenschlusse Zahlung geleistet werden könne Nunmehr ergingen sich drei
der Arbeiter in den ungebührlichsten Redensarten und Drohungen leisteten der Aufforderung
sich zu entfernen nicht Folge paukten mit den Händen auf den Tisch droheten Alles zu
demoliren und machten theilweise vom Messer Gebrauch Aus dem Comptoir hinausge
drängt schlugen sie unter Ausstoßung von Todesdrohungen mit Radehacken gegen die Thür
zertrümmerten ein Thürfeld zersprengten das Schloß verletzten einen Menschen an der Hand
und ließen von der Belagerung erst ab als der Grubendirector mit einigen Personen zum
Entsatze herbeikam Unter Drohungen stürmten sie nun nach der sog Dreckente wo durch
den Ortsschulzen H zur Vorbeugung weiteren Unheils ihre Verhaftung bewerkstelligt wurde
Redensarten wie Bauerbengel I Du hast uns nichts zu befehlen wurden ihm entgegenge
schleudert ihm auch mit Gewalt Widerstand geleistet Schließlich im Dorfe Gutenberg auf
dem Wege zum Amtsvorsteher fühlte sich ein Arbeiter veranlaßt zu Gunsten der Arretirten
zu interveniren was ihm von dem Schulzen H ernstlich verwiesen wurde Drohend stellte
er sich nunmehr vor den Schulzen hin und rief ihm zu Greifen Sie mich nicht an sonst
haue ich Ihnen eine herunter Der Gerichtshof auch hier über die Anträge des Staats

anwalts hinausgehend verurtheilte wegen qualifizirten Hausfriedensbruchs bez Sachbefchädi
dung Widerstandes gegen die Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung die drei arbeits
unluftigen gewaltthätigen Arbeiter je nach dem Grade ihrer Verschuldung zu 1 Jahr 9 und
4 Monate Gefängniß bedachte auch den Vierten wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
durch Drohungen mit 1 Monate Gefängniß

Möge die Bekanntmachung dieser Bestrafung ihres Eindrucks auf Diejenigen nicht ver
fehlen welche ihre Mitmenschen durch Brutalitäten zu belästigen lieben und ohne Rücksicht auf
Gesetz und Anstand lediglich durch ihre gewaltthätigen Gelüste sich leiten lassen

Halle den 11 Februar 1876 Der Staats Auwalt
PostanweNungs Berkehr mit Großbritannien und Irland

Die Absender von Postanweisungen nach Großbritannien und Irland werden
wiederholt auf die Nothwendigkeit aufmerksam gemacht bei Einlieferung der Postanweisungen
den Empfängern gleichzeitig ein Benachrichtigungsschreiben über die erfolgte Einzahlung des
Geldes zu übersenden

Derartige Benachrichtigungsschreiben sind aus dem Grunde erforderlich weil die Post
anweisungen selbst nicht in die Hände der Empfänger gelangen die Beträge vielmehr von der
Britischen PostVerwaltung in anderer Form zur Zahlung an jene angewiesen werden und die
Empfänger das Geld nur dann ohne Beanstandung abheben können wenn sie ihre Empfangs
berechtigung durch Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders nachweisen

Berlin W 10 Februar 1876 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der Kö
niglichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
Diejenigen welche

bis zum 13 März d Js
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach 368 Nr 2 des
Reichs Strafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle den 27 Januar 1376 Die Polizei Verwaltung

grosser 10 bum und elegant eingerichtet hält sich zu H 5300
Zinns

empfohlen unter Zusicheruug aufmerksamster und reellster Bedienung

Kü die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhaus,
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